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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Konstruktion im Jahr 1957 [2]

Berlin im Jahr 1945

Berlin Mitte 1945 [2]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Werkstatt im Keller - Grünauer Straße 10 [9]

Die Jahre 1945 - 1947 – Feinschlosserei und Gerätebau Werner Zeuke Berlin-Köpenick

Inserat Lehrbrief IV /37 /38/39 Mai 1946 [17]

• 1945 Gründung der „Feinschlosserei und Gerätebau Werner 

Zeuke“ in Berlin Köpenick (Annenallee 10, später Grünauer

Straße 10 bzw. 24)
• eigentliches Aufgabenfeld: Reparatur von Holzleiterwagen
• Vorweihnachtszeit 1945: Auftragsarbeit zum Bau einer 

Spur 0 Bahn, fertiggestellt wird eine Dampflok mit Tender,
vier Personenwagen, Weißblechschienen und Trafo zum
Preis von 250 RM

Inserat Lehrbrief 
1947 [17]



10.01.2010 Dr. Sascha Pfeifer 3. Zeuke Stammtisch / Pulsnitz 4

Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Güterwagen; Lokmodelle, Trafo [13]

Die Jahre 1945 - 1947 – Feinschlosserei und Gerätebau Werner Zeuke Berlin-Köpenick

• Programm: Lokmodelle aus Guß mit wenigen handbemalten Güter-
wagen sowie zweiachsigen Personenwagen

• Einbaumotoren 20V Wechselstrom, Lokkessel, Treibräder, Zylinder u.s.w
• Oc Güterwagen, Niederbordgüterwagen, Langholzwagen
• 1-B-Loks, 20 V; Schlepptender; Güterzüge (Lok, Tender 4 Wagen)
• Fahrbereite Spur 0 Anlage, bestehend aus 1-B-Lok, Schlepptender, 3 

Personenwagen oder 4 verschiedenen Güterwagen, Schienenoval, Transformator 
mit Fahrregler, einschließlich elektrischer Zuleitungen und Stecker.
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Inserat für E18/E19 von 1947 [17]

Die Jahre 1945 - 1947 – Feinschlosserei und Gerätebau Werner Zeuke Berlin-Köpenick

Inserat  1946 [17]

• stetige Materialknappheit bedrohte die Produktion
• Produkte sind geprägt durch klassische Manufakturarbeit
• Spezialisierung auf Spur 0 Teile zum Selbstbau und wenige  

Komplettanlagen

Inserat Ende 1947 Böttchers Modellbahnen Welt [17]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Die Jahre 1947 bis 1956 – Zeuke & Wegwerth KG

• 1947 Helmut Wegwerth wird Mitgesellschafter, 
beide bringen je 5000 RM Kapital ein à
Gründung der Zeuke & Wegwerth KG [9]

• Werner Zeuke ver-
antwortlich für Pro-
duktion und Technik

• Helmut Wegwerth* 
verantwortlich für
Finanzen, Absatz und
Marketing

• 1949 Beteiligung an der Leipziger Herbstmesse 
und schrittweise Betriebserweiterung in Berlin 
Köpenick

* Herrn Wegwerths Cousine war die Frau von Herrn Werner Zeuke.

Helmut Wegwerth [18]

Auszug Miba Messebreicht 1949 [17]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Die Jahre 1947 bis 1956 – Zeuke & Wegwerth KG

• 1948 schrittweise Umstellung der Produktion auf Duroplastgehäuse (Bakelit)
• 1948/49 erste Muster der FD50 in der Version 2‘C (gebaut bis 1955)

• 1952 Vorstellung der T48 mit Bakelitgehäuse in der Version C
• 1952 Vorstellung des Überseedampfers 
• 1953 Modellvorstellung BR 44 038 (Handmuster) und SVT 137 (Fliegender Kölner)
• 1954/55 Vorstellung der FD50 1‘C1‘

• 1955 T55

Handmuster SVT 137 in Spur 0 [10]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Die Jahre 1947 bis 1956 – Zeuke & Wegwerth KG

Messeanlage in Spur 0 in den 1950ern [9]

Produktion Spur 0 im Jahr 1956 [11]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Die Jahre 1947 bis 1956 – Zeuke & Wegwerth KG

Zeuke Werbung 1958 [15]
Zeuke Werbung 1956 [11]

Auswahl  Produkte Zeuke
[13]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Werner Zeuke 1950er [9]

Die Jahre 1956 bis 1965 – Zeuke & Wegwerth KG mit staatlicher Beteiligung (1)

• Aufnahme von 250000 Mark staatlicher Beteiligung im Jahr 1956
• Herr Zeuke ist Komplementär und Leiter der Kommanditgesellschaft

• Hintergrund: Privatbetriebe wurden mit bis zu 95% 
besteuert, Entwicklungs-/Werkzeugkosten für neues 
Lokmodell ca. 100000 Mark, Staatlich verordnete 
Endverbraucherpreise, Benachteiligung privater 
Betriebe bei Materialbeschaffung und Vertrieb

• Anfang 1950er – erste Überlegungen von Herrn Zeuke
zum Aufbau einer Produktion für die Spurweite TT

• Leipziger Frühjahrsmesse 03.-14.03.1957:  Vorstellung 
eines kompletten TT Sortiments

• TT (1:120): BR 81, BR23, V200, diverse Güter- und 
Personenwagen, Gleise und sonstiges Zubehör 
verfügbar

• Spur 0 wird parallel weitergebaut allerdings mit 
Ausnahme der B60 keine Neuentwicklungen mehr

• Produktionsstandorte waren inzwischen Grünauer 
Straße 24, Glienicker Straße, Rudower Straße, 
Schönerlinder Straße, Bruno-Bürgel-Weg u.a.
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Die Jahre 1956 bis 1965 – Zeuke & Wegwerth KG mit staatlicher Beteiligung (2)

Katalog 1957  mit Preisliste [12]

Katalog 1961/62  mit Preisliste [13]

Typische Zugpackung mit FD 50 [13]
TT-Katalog 1959/60  [15]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Konstruktion im Jahr 1957 [2]

Die Jahre 1956 bis 1965 – Zeuke & Wegwerth KG mit staatlicher Beteiligung (3)

Produktion TT-Modelle in Berlin Köpenick [15]



10.01.2010 Dr. Sascha Pfeifer 3. Zeuke Stammtisch / Pulsnitz 13

Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

V200 Spur TT [14]

Die Jahre 1956 bis 1965 – Zeuke & Wegwerth KG mit staatlicher Beteiligung (4)

Rungenwagen Spur 0 [13]

BR81  Spur TT [14]

1957

1962

Sp
u

r 
T

T

Sp
u

r 
0

T55  Spur 0 [13]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Die Jahre 1956 bis 1965 – Zeuke & Wegwerth KG mit staatlicher Beteiligung (5)

Anfang 1960er:
• Umsätze bei den Spur 0 Bahnen war stabil
• Spur TT etablierte sich in der DDR
• zunehmend Zubehör für TT erhältlich
• preislich kaum Unterschiede zwischen TT und Spur 0
• TT Produkte mit deutlich höherem Detaillierungsgrad und konzipiert als wirkliche 

Modellbahn
• im Katalog 1960/61 nur noch Uhrwerks- und Batteriebahnen in Spur 0

Batteriebahn Spur 0 – Katalog 1960/61 [15]Wagen  Spur 0 – Katalog 1960/61 [15]
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1965 - Der Neubau an der Storkower Straße in Berlin Prenzlauer Berg

• ursprünglich Kleingartenanlagen rund um den nördlichen Teil der Storkower Straße bis 
Mitte der 1960er

• Gründung eines neuen Gewerbegebiets durch den Berliner Magistrat
• Gebäudebau in den Jahren 1964/65 speziell für die Modelleisenbahnproduktion
• Bezug im Jahr 1965, Neue Adresse: 1055 Berlin, Storkower Straße 152-156
• Plattenbau mit 6 Etagen, zwei Aufgängen und zusätzlich zwei vorgelagerte Werkhallen
• Grundfläche ca. 12000 m²; Kosten für den Bau ca. 5 Mio. Mark [6]

Gebäude im Rohbau [4] Lage in Berlin [5] 
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

1960er – Neuer Firmensitz Storkower Straße in Berlin Prenzlauer Berg

Verwaltung, Konstruktionsbüros, Weichenmontage, Gleisbau, 
Galvanik, Motorenbau, Lok- und Wagenmontage, Versand, Lager, 
Werkzeugbau, Lackiererei, Spritzgießerei, Druckerei, Lehrwerkstatt

Gebäude an der Storkower Straße in den 1960ern [1] Eingang [3] 
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Innenansichten - Storkower Straße (1)

Konstruktion [1]

Gleisbau [1]

Endprüfung [1]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Innenansichten - Storkower Straße (2)

Weichenfertigung [1]

Motorenbau [1]

Lokomotivbau [1]

Stanzerei [1]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Die Jahre 1966 bis 1972 – Die Ausweitung des TT-Programms

• durch die Bündelung der Produktionsanlagen an einem Standort  gelang die 
deutliche Ausweitung des Portfolios; z.B.:

• 1966 – E94 und T 435, Selbstentladewagen, Güterzug Gepäckwagen,
zusätzlich Startpackungen (u.a. Transitus)

• 1968 – V180, V75, Zementsilowagen, Weinfasswagen, Schnellzugwagen 
Typ Y

• 1969 – NOHAB Diesellok, zweiachsige Oldtimer Waggons, 
Containerwagen, Rungenwagen, Flachwagen mit PKW

• 1970 – Schienenbus VT 2.09, Verschlagwagen

• Belegschaft wuchs von 400 auf bis zu 600 Mitarbeiter
• Herausgabe einer ersten TT-Fachzeitschrift – der „Modellbahn-Praxis“

• umfangreiche Kooperationen mit den Firmen Gützhold, Herr, Dietzel, Stärz und 
anderen

• 1966 Beginn des Vertriebs von Startpackungen über Quelle
• 1969 Vertrieb von Zeuke Produkten im ROKAL Programm mit ROKAL Kupplungen
• Ende der 1960er zunehmende Exporte in die CSSR, nach Polen und Ungarn
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Die Jahre 1966 bis 1972

• Jubiläumsjahr 1968 – 10 Jahre TT

• Produktionszahlen 1967/68: 300000 
Triebfahrzeuge je Jahr; 1,25 Mio. 
Wagen; 10 Mio. Gleisstücke; 1 Mio. 
Zubehörteile [6]

• Exportanteil ca. 45%

Sonderstempel zum Jubiläum

Zeuke Produktion und Werbung [2]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Die Jahre 1966 bis 1972 - Kataloge

Zeuke Produkte als ROKAL Neuheiten

Zeuke Katalog 1965/66 [7]

Zeuke Katalog 1967/68 [7]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Umwandlung von der Zeuke & Wegwerth KG zum VEB Berliner TT Bahnen (April 1972)

Vorgelagerte Gebäude mit Werkzeugbau und Tischlerei, 
Stanzerei und Kunststoffverarbeitung [3] Haupteingang  nach Verstaatlichung [3]
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Umwandlung von der Zeuke & Wegwerth KG zum VEB Berliner TT Bahnen (April 1972)

Parteitag Liberal-Demokratische Partei (LDPD) Ende April 1972

Gerhard Grüneberg (Politbüromitglied):

„Die 4. Tagung des ZK beschloß Aufgaben zur Weiterentwicklung der sozialistischen
Produktionsverhältnisse und zur Beseitigung von gewissen Erscheinungen der
Rekapitalisierung. Das Politbüro und der Ministerrat haben dann Maßnahmen zur
Umwandlung von Betrieben mit staatlicher Beteiligung, privaten Industrie und
Baubetrieben sowie industriell produzierenden Produktionsgenossenschaften des
Handwerks in Volkseigentum bei steigender Leistung und Effektivität dieser Betriebe
beschlossen. Sie werden jetzt in allen Bezirken zügig verwirklicht.“

Werner Zeuke:

„Ich halte es für angebracht, den Betrieb nun endgültig in die sozialistische
Volkswirtschaft einzugliedern.“ [23]

Bei der Verstaatlichung wurden die Komplementäre der Kommanditgesellschaften
ausgezahlt. Die Grund- und Umlaufmittel wurden den neu zu gründenden volkseigenen
Betrieben übertragen.

Helmut Wegwerth hatte das Unternehmen schon vor der Verstaatlichung verlassen. [26]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Umwandlung von der Zeuke & Wegwerth KG zum VEB Berliner TT Bahnen (April 1972)

Nach 1989 schilderte Werner Zeuke seine Erfahrungen aus dem Jahr 1972:

„Es war ein ziemlicher Einschnitt. Zum entscheidenden Zeitpunkt war ich in 

Leipzig auf der Messe, da kam kurzfristig ein Anruf, dass ich um elf Uhr auf der 
zuständigen Bank zu erscheinen hätte. Man hatte irgendwelche Papiere 
vorbereitet, die durch meine Unterschrift bestätigen sollten, dass ich meinen 
Betrieb dem Staat zum Kauf anbiete.“ [24]



10.01.2010 Dr. Sascha Pfeifer 3. Zeuke Stammtisch / Pulsnitz 25

Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Die Jahre 1972 bis 1990 - VEB Berliner TT Bahnen

Katalog 1977/78 [7]

Betriebsanleitung 1976 [7]

Katalog 1972/73 [7]
Katalog 1979 [7]

Katalog 1985/86 [7]

Katalog 1982 [7]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Die Jahre 1972 bis 1990 - VEB Berliner TT Bahnen

• nur noch wenige Lokmodelle nach der Verstaatlichung
• Neuheiten meist nur noch in Form neuer Wagenmodelle
• 1972 gar nichts Neues
• 1973 Überarbeitung BR 35 und BR 107
• 1975 BR 130
• 1976 BR 56
• 1978 BR 86
• 1980 BR 110
• 1982 BR 118
• 1985 BR 250
• 1986 BR 119
• 1989 BR 01

• ein Motor für alle Modelle – Grundprinzip seit 1957 bis zur Vorstellung der BR 01
• 60% Marktanteil der Spurweite TT in der DDR Ender der 1990er
• Belegschaft  bis zu 700 Mitarbeiter am Standort Storkower Straße
• Jahresumsatz ca. 60 Mio. Mark

BR 250 [13]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Die Jahre 1990 bis 1993 – vom VEB zur Marktwirtschaft

• 01.04.1990 Reprivatisierung des Unternehmens, aus dem VEB Berliner TT-Bahnen wird 
die Berliner TT-Bahnen Zeuke GmbH 

• Werner Zeuke wird nach ca. 20 Jahren wieder Geschäftsführer
• trotz technischer Neuerungen (hochwertige Bedruckung, Modellgleissystem von Pilz) 

bricht der Auslandsmarkt nach der Währungsunion (Juli 1990) komplett zusammen

Werner Zeuke 1990 [9] „Kohls Mädel“ 1992 mit 

Spreewaldbahn [9]
Firmensitz 1992 [9]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Die Jahre 1990 bis 1993 – vom VEB zur Marktwirtschaft

• 01.08.1991 Carlo Parisel übernimmt die Geschäftsführung 
• Start umfangreicher Werbemaßnahmen
• Ankündigung eines Engagements in den USA

und in Russland
• Mitte 1993 Einleitung des Konkursverfahrens

Klassische weiße Verpackung 
1990 - 1993 [13]

Carlo Parisel 1992 [18] „Berühmte“ USA Startpackung 1992 [13]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Die Jahre 1993 bis heute – TILLIG TT Bahn

• September 1993 Herr Hans Jürgen Tillig aus Sebnitz (Pilz und Mattra) übernimmt die 
Berliner TT-Bahnen

• Umzug der Firma von Berlin nach Sebnitz bis Anfang 1994, Dampflokfertigung verblieb 
bis 1996 in Berlin

• Werkzeugbau wurde im Mai 1996 nach Berlin Marzahn verlegt
• 94 Mitarbeiter im Jahr 1994
• neuer Name: Berliner TT-Bahnen Pilz GmbH & Co. KG
• später Umbenennung in Firma Tillig Modellbahnen GmbH und Co. KG
• Ende 2009 Herr Tillig verlässt die Geschäftsführung

ehemalige VEB Sächsische Glasfaserindustrie 
1994 [19]

Hr. Tillig und Hr. Milbradt 2003 [20] Umzug 1993 [19]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Die Jahre 1993 bis heute – TILLIG TT Bahn

Heutiger Firmensitz, Promenade 1, 01855 Sebnitz [21]

Katalog 2009/2010 [21]

Logo 2010 [21]

Tillig Modelle 2010 [21]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Werner Zeuke nach der Geschäftsaufgabe

Hr. Zeuke zu Besuch 
in Sebnitz 1997 [9]

Hr. Zeuke zum 80. Geburtstag [22]

Werner Zeuke (* 30.12.1917 † 23.02.2001)
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Das Gebäude in der Storkower Straße 2007
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Das Gebäude in der Storkower Straße 2009 (1)
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Das Gebäude in der Storkower Straße 2009 (2)
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Das Gebäude in der Storkower Straße 2009 (3)



Vielen Dank
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Details zur Verstaatlichung 1972 (1)

Quelle: [25]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Details zur Verstaatlichung 1972 (2)

Quelle: [25]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Details zur Verstaatlichung 1972 (3)

Quelle: [25]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Details zur Verstaatlichung 1972 (4)

Quelle: [25]
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Die Geschichte der Zeuke-Bahnen in Berlin

Details zur Verstaatlichung 1972

Quelle: [25]
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